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Sehr geehrter Umfrageteilnehmer,

hiermit erhalten Sie das vorläufige Ergebnis der dieswöchigen animusX-Umfrage. Eine
Kommentierung der auffälligsten und wichtigsten Ergebnisse folgt bis Montag früh.

Wir wünschen Ihnen ein gutes Händchen bei Ihren Anlageentscheidungen,

Ihre Team von

animusX®-Investors Sentiment
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Kommentar

Extreme Stimmungsdifferenz zwischen USA und Deutschland

Nachdem die US-Aktienmärkte zunächst die Rallye im DAX nicht mitmachten, machte der DAX nun die
Korrektur der US-Aktienmärkte nicht mit. Während der DAX seit Jahresbeginn mit15,5% im Plus notiert,
gab der S&P 500 4,5% ab. Der Unterschied könnte kaum größer sein.

Der Aktienmarkteinbruch in den USA hinterlässt dennoch Spuren bei den deutschen Anlegern. Die Anle­

gerstimmung fiel auf -2,4. Die Selbstzufriedenheit zeigt mit einem Wert von -1,6 das Aufkommen von
Verunsicherung.

Immerhin hellt sich die Zukunftserwartung ein wenig auf. Der Wert von nur noch -1,2% ist der beste,
oder besser gesagt der am wenigsten pessimistische Wert seit dem Jahreswechsel. Die DAX-Rallye
erfolgte vor dem Hintergrund extrem pessimistischer Zukunftserwartungen. Anleger waren also skep­

tisch gegenüber der Rallye. Diese Skepsis wird nun kleiner, während die US-Märkte korrigieren.

Und so verzeichnen wir auch erstmals wieder mit einem Wert von +1,1 eine nennenswerte Investiti­
onsbereitschaft.

Das Euwax-Sentiment der Privatanleger zeigt mit einem Wert von -18 eine zunehmende Absiche­

rungstätigkeit an.

Das Put/Call-Verhältnis an der Eurex für den DAX kam in den vergangenen Tagen deutlich auf 2,35
zurück. immerhin war der DAX zwischenzeitlich am Dienstag um 3% gefallen. das reichte einigen Anle­

gern offensichtlich, um ihre Put-Absicherungen aufzulösen.

An der CBOE war das Put/Call-Verhältnis im Wochenverlauf kurzzeitig deutlich auf 0,95 angesprungen,
zum Ende der Woche normalisierte sich die Situation jedoch wieder auf einen Wert von nunmehr 0,57.
Auch der Volatilitätsindex VIX war am Dienstag auf einen Extremwert von 29,5 gesprungen, was ein Zei­
chen des Stresses am US-Markt gewertet werden kann. Häufig sind solche Extremwerte dann zu sehen,
wenn sich ein Boden bildet. Angst und Panik sorgen für ein Crescendo, bei dem viele Anleger die Ner­
ven verlieren.

US-Fondsanleger senkten in der vergangenen Woche ihre Investitionsquote auf 69% (Vorwoche 86%).
Die niedrigen Kurse wurden offensichtlich noch nicht zu Käufen genutzt, sondern US-Fondsanleger
waren Teil der Panik, mit der die Kurse in den Keller getrieben wurden.

Auch den US-Privatanlegern sieht man die Panik an: die Bulle/Bär-Differenz notiert auf dem Extremwert
von -40%punkten. 59% Bären stehen nur 19% Bullen gegenüber. Es handelt sich um einen absoluten
Extremwert, sowohl beim niedrigen Bullenanteil, als auch beim hohen Bärenanteil. Zuletzt waren ähnli­
che Extremwerte beim Einmarsch Russlands in die Ukraine zu verzeichnen.

Und so verwundert es nicht, dass auch der technische Angst und Gier Indikator des S&P 500 mit einem
Wert von 21% extreme Angst anzeigt. Der Short Range Oscillator des S&P 500 notiert mit -6% ebenfalls
im extrem überverkauften Bereich.
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Interpretation

Sowohl stimmungstechnisch, als auch von der Aktienmarktentwicklung koppelt sich Deutschland klar
von den USA ab. Zwar hinterlassen die Turbulenzen der USA Spuren bei den heimischen Anlegern.
Aber von Angst und Panik ist hierzulande nichts zu sehen. Im Gegenteil, die US-Korrektur scheint nur
Wenige zu überraschen.

Es gibt auch gute Gründe für diese Zuversicht: Zum einen wird derzeit ein Billionen-Stimulus für
Deutschland durch die Parlamente gebracht. Diese Ausgaben würden unsere Konjunktur anheizen. Und
zum Anderen sieht man die Trump-Zölle bislang hauptsächlich als Belastung für die USA. Immerhin wur­
den Strafzölle auf deutsche Autos bislang noch nicht konkretisiert und so verunsichert der Zollstreit der
USA, der aktuell hauptsächlich mit Kanada ausgetragen wird, in Deutschland nur wenige. Und als dritten
Grund für Optimismus sieht man natürlich die sich abzeichnenden Friedensgespräche mit Russland.

Entsprechend sind die Stimmungsindikatoren in Deutschland als neutral einzustufen, in den USA hinge­

gen verzeichnen wir Angst und Panik. ich könnte mir vorstellen, dass von der amerikanischen Angst und
Panik genau dann etwas nach Deutschland überschwappt, wenn Donald Trump konkrete Zahlen zu den
Zöllen auf deutsche Autos verkündet.

Aus diesem Blickwinkel könnten wir die Korrektur-Tiefs in den UNSA bereits gesehen haben, in
Deutschland stünden sie uns dann aber noch bevor. Doch es sollte nur eine kurze Reaktion auf das Ver­
künden der Auto-Zölle geben, denn wirklich überraschen sollten sie nicht.

So sehen wir in den USA bereits Kaufkurse, in Deutschland würde ich noch ein wenig abwarten. Da die
beiden Märkte letztlich aber natürlich doch miteinander verflochten sind, würde ich auch für die USA
noch Pulver trocken halten, denn die zu befürchtenden Zölle werden auch den US-Anlegern nicht gefal­
len.

Gold Zölle wirken inflationär. In Deutschland sollen Billionen zusätzlich investiert werden. All das treibt
den Goldpreis auf neue Allzeithochs. In der vergangenen Woche wurde erstmals die Hürde von 3.000
USD/Unze übersprungen, die Anlegerstimmung ist entsprechend gut.

Leider führt eine gute Stimmung unter Goldanlegern allein nicht schon zu einem Sentiment-Signal, das
wir für die Bestimmung der künftigen Goldpreisentwicklung nutzen könnten. Lediglich auf Sicht von 2-4
Wochen ist die Wahrscheinlichkeit hoch, dass die Goldpreisrallye eine Verschnaufpause einlegt. Bei 30
vergleichbaren stimmungswerten in der Vergangenheit folgten 23 mal tiefere Kurse.

Doch eine solche Verschnaufpause fällt gering aus. Da Goldanleger eher langfristig orientiert sind und
Preisschwankungen von wenigen Prozent auf Wochensicht nicht berücksichtigen, drängt sich hier also
kein Handlungszwang auf.

Oel Die Stimmung am Ölmarkt ist extrem schlecht, die Erwartungshaltung hingegen extrem gut. Somit
ergibt sich eine extreme Differenz zwischen Stimmung und Erwartung. eine vergleichbar große Differenz
gab es in der Vergangenheit erst 22 mal. Es folgte ein durchschnittlicher Ölpreisanstieg binnen 6 Mona­

ten um 17%. Allerdings sind einige positive Ausreißer überproportional verantwortlich für die gute Per­
formance, es gab auch zahlreiche Ereignisse, in denen der Ölpreis anschließend fiel.

Auch hier lässt sich also keine direkte Handlungsempfehlung aus der Stimmungslage ableiten.
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DAX Sentiment

Q7: In welcher Zyklusphase befinden sich die Märkte aktuell?

Schwellen: Vier von fünf Ergebnissen liegen zwischen Sentimentwerten -42,9 und 58,2. 
Hohe Werte zeigen Euphorie bei den Anlegern an, niedrige Werte lassen auf ein Stimmungstief, Niedergeschlagenheit schließen.

Q7: In welcher Zyklusphase befinden sich die Märkte in drei Monaten?

Schwellen: Vier von fünf Ergebnissen liegen zwischen Sentimentwerten -9,2 und 27,1. 
Hohe Werte zeigen Euphorie bei den Anlegern an, niedrige Werte lassen auf ein Stimmungstief, Niedergeschlagenheit schließen.
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DAX Wahrnehmung

Q1: Sind Ihre Erwartungen
bezüglich folgender Märkte in
der vergangenen Woche erfüllt
worden?

Private: 1,5 (Δ 0,0)
Institutionelle: 1,9 (Δ 0,3)

Schwellen: Vier von fünf Ergeb­

nissen liegen zwischen Werten
von 1,6 und 2,0.

Q2: Wie haben Sie die allge­

meinen Finanznachrichten in
dieser Woche wahrgenommen
(Bei Devisen aus Sicht des
EUR)?

Private: 36 (Δ -17)
Institutionelle: 58 (Δ -2)
Schwellen: Vier von fünf Ergeb­

nissen liegen zwischen Werten
von 24,0 und 72,5.
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DAX Positionsdaten

Q5: Wie sind Sie derzeit in fol­
genden Märkten, bezogen auf
Ihr Gesamtportfolio investiert? 

Private: 45 (Δ -5)
Institutionelle: 56 (Δ 3)
Schwellen: Vier von fünf Ergeb­

nissen liegen zwischen Werten
von 28,0 und 45,5.

Q5: Wie sind Sie derzeit in fol­
genden Märkten, bezogen auf
Ihr Gesamtportfolio investiert? 

Private: 20 (Δ 3)
Institutionelle: 14 (Δ -4)
Schwellen: Vier von fünf Ergeb­

nissen liegen zwischen Werten
von 14,8 und 28,0.

Q5: Wie sind Sie derzeit in fol­
genden Märkten, bezogen auf
Ihr Gesamtportfolio investiert? 

Private: 3 (Δ 1)
Institutionelle: 0 (Δ 0)
Schwellen: Vier von fünf Ergeb­

nissen liegen zwischen Werten
von 1,9 und 7,5.
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DAX Investitionspräferenzen

Q3: Planen Sie in den nächsten
zwei Wochen weitere Invest­
ments?

Private: 44 (Δ 3)
Institutionelle: 42 (Δ 9)
Schwellen: Vier von fünf Ergeb­

nissen liegen zwischen Werten
von 40,9 und 59,0.

Q4: Wie werden Sie sich bei
Ihren neuen bzw. bestehenden
Investments in den nächsten
zwei Wochen verhalten?

Werte oberhalb von 50% signa­

lisieren eine höhere Kaufbe­

reitschaft, Werte unterhalb von
50% eine höhere Verkaufsbe­

reitschaft. 
Schwellen: Vier von fünf Ergeb­

nissen liegen zwischen Werten
von 44,0 und 63,0.

Q6: Auf Sicht von zwei
Wochen: Ab zirka welchem
Niveau würden Sie folgende
Märkte kaufen / Positionen auf-
stocken und ab welchem
Niveau verkaufen / Positionen
reduzieren?
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Bund-Future Sentiment

Q7: In welcher Zyklusphase befinden sich die Märkte aktuell?

Schwellen: Vier von fünf Ergebnissen liegen zwischen Sentimentwerten -40,4 und 44,7. 
Hohe Werte zeigen *Euphorie* bei den Anlegern an, niedrige Werte lassen auf ein Stimmungstief, *Niedergeschlagenheit* schließen.

Q7: Welche Zyklusphase erwarten Sie in drei Monaten?

Schwellen: Vier von fünf Ergebnissen liegen zwischen Sentimentwerten -33,3 und -3,8.
Hohe Werte zeigen *Zuversicht* in die mittelfristige Entwicklung im DAX, niedrige Werte lassen auf großen *Pessimismus* schließen. 
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Bund-Future Wahrnehmung

Q1: Sind Ihre Erwartungen
bezüglich folgender Märkte in
der vergangenen Woche erfüllt
worden?

Private: 1,6 (Δ 0,4)
Institutionelle: 2,1 (Δ 0,1)

Schwellen: Vier von fünf Ergeb­

nissen liegen zwischen Werten
von 1,6 und 2,0.

Q2: Wie haben Sie die allge­

meinen Finanznachrichten in
dieser Woche wahrgenommen
(Bei Devisen aus Sicht des
EUR)?

Private: 30 (Δ 11)
Institutionelle: 23 (Δ 10)
Schwellen: Vier von fünf Ergeb­

nissen liegen zwischen Werten
von 33,2 und 60,5.
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Bund-Future Positionsdaten

Q5: Wie sind Sie derzeit in fol­
genden Märkten, bezogen auf
Ihr Gesamtportfolio investiert? 

Private: 9 (Δ -2)
Institutionelle: 9 (Δ -2)
Schwellen: Vier von fünf Ergeb­

nissen liegen zwischen Werten
von 11,6 und 25,0.

Q5: Wie sind Sie derzeit in fol­
genden Märkten, bezogen auf
Ihr Gesamtportfolio investiert?

Private: 0 (Δ 0)
Institutionelle: 0 (Δ 0)

Schwellen: Vier von fünf Ergeb­

nissen liegen zwischen Werten
von 0,4 und 5,5.
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Bund-Future Investitionspräferenzen

Q3: Planen Sie in den nächsten
zwei Wochen weitere Invest­
ments?

Private: 15 (Δ 2)
Institutionelle: 18 (Δ 6)
Schwellen: Vier von fünf Ergeb­

nissen liegen zwischen Werten
von 16,6 und 36,0.

Q4: Wie werden Sie sich bei
Ihren neuen bzw. bestehenden
Investments in den nächsten
zwei Wochen verhalten?

Werte oberhalb von 50% signa­

lisieren eine höhere Kaufbe­

reitschaft, Werte unterhalb von
50% eine höhere Verkaufsbe­

reitschaft. 
Schwellen: Vier von fünf Ergeb­

nissen liegen zwischen Werten
von 34,0 und 56,0.

Q6: Auf Sicht von zwei
Wochen: Ab zirka welchem
Niveau würden Sie folgende
Märkte kaufen / Positionen auf-
stocken und ab welchem
Niveau verkaufen / Positionen
reduzieren?
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EUR/USD Sentiment

Q7: In welcher Zyklusphase befinden sich die Märkte aktuell?

Schwellen: Vier von fünf Ergebnissen liegen zwischen Sentimentwerten -49,2 und 54,6.
Hohe Werte zeigen *Euphorie* bei den Anlegern an, niedrige Werte lassen auf ein Stimmungstief, *Niedergeschlagenheit* schließen.

Q7: Welche Zyklusphase erwarten Sie in drei Monaten?

Aktuell:  (Δ )
Schwellen: Vier von fünf Ergebnissen liegen zwischen Sentimentwerten -17,2 und 27,3.
Hohe Werte zeigen *Zuversicht* in die mittelfristige Entwicklung im DAX, niedrige Werte lassen auf großen *Pessimismus* schließen.

14. Mär. 2025 animusX Umfrageergebnis Seite 12 von 21



EUR/USD Wahrnehmung

Q1: Sind Ihre Erwartungen
bezüglich folgender Märkte in
der vergangenen Woche erfüllt
worden?

Private: 1,8 (Δ 0,4)
Institutionelle: 2,2 (Δ 0,1)
Schwellen: Vier von fünf Ergeb­

nissen liegen zwischen Werten
von 1,6 und 2,0.

Q2: Wie haben Sie die allge­

meinen Finanznachrichten in
dieser Woche wahrgenommen
(Bei Devisen aus Sicht des
EUR)?
Private: 58 (Δ -8)
Institutionelle: 58 (Δ -8)

Schwellen: Vier von fünf Ergeb­

nissen liegen zwischen Werten
von 31,0 und 66,0.
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EUR/USD Investitionspräferenzen

Q3: Planen Sie in den nächsten
zwei Wochen weitere Invest­
ments?

Private: 25 (Δ 2)
Institutionelle: 27 (Δ -10)

Schwellen: Vier von fünf Ergeb­

nissen liegen zwischen Werten
von 22,6 und 41,8.

Q4: Wie werden Sie sich bei
Ihren neuen bzw. bestehenden
Investments in den nächsten
zwei Wochen verhalten?

Werte oberhalb von 50% signa­

lisieren eine höhere Kaufbe­

reitschaft, Werte unterhalb von
50% eine höhere Verkaufsbe­

reitschaft. 
Schwellen: Vier von fünf Ergeb­

nissen liegen zwischen Werten
von 41,0 und 62,0.

Q6: Auf Sicht von zwei
Wochen: Ab zirka welchem
Niveau würden Sie folgende
Märkte kaufen / Positionen auf-
stocken und ab welchem
Niveau verkaufen / Positionen
reduzieren?
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Gold

Q8: Taktisch: Wie wird sich der Goldpreis entwickeln: 1 Monat? 
Strategisch: Wie wird sich der Goldpreis entwickeln: 3 Monate?

Schwellen: Vier von fünf Ergebnissen des kurzfristigen (1 Monat) Sentiments für Gold liegen zwischen Werten von -11,0 und 51,2. 
Gold Sentiment
Vier von fünf Ergebnissen des mittelfristigen (3 Monate) Sentiments für Gold liegen zwischen Werten von 15,0 und 50,6.
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Öl

Q8: Taktisch: Wie wird sich der Ölpreis entwickeln: 1 Monat? 
Strategisch: Wie wird sich der Ölpreis entwickeln: 3 Monate? 

Schwellen: Vier von fünf Ergebnissen des kurzfristigen (1 Monat) Sentiments für Öl liegen zwischen Werten von -23,0 und 42,2. 

Vier von fünf Ergebnissen des mittelfristigen (3 Monate) Sentiments für Öl liegen zwischen Werten von -5,9 und 28,0. 
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Bitcoin

Q8: Taktisch: Wie wird sich der Bitcoin entwickeln: 1 Monat? 
Strategisch: Wie wird sich der Bitcoin entwickeln: 3 Monate?

Schwellen: Vier von fünf Ergebnissen des kurzfristigen (1 Monat) Sentiments für den Bitcoin liegen zwischen Werten von -46,2 und
61,5. 

Vier von fünf Ergebnissen des mittelfristigen (3 Monate) Sentiments für den Bitcoin liegen zwischen Werten von 0,0 und 26,5.
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aX-Glossar

Aktuell & Passiv

Nachrichtenwahrnehmung + Selbstzufriedenheit => Einfluss auf aktuelle Stimmung 

a) Stimmung
Die Stimmung ist der klassische Kontraindikator der Sentiment-Analyse. Befinden sich Anleger in Feierlaune, droht ein Ausverkauf.
Greifen Depressionen um sich, steht eine Rallye bevor. 

Extremwerte bei der Stimmung können so auf einen möglichen Trendwechsel hindeuten. Sie sind eine von vielen Voraussetzungen
für einen Trendwechsel, allein aber nicht ausreichend. Auch Trendphase (Hausse oder Baisse), Dauer (eine Frage von Wochen)
und äußere Impulse üben ebenfalls einen wesentlichen Einfluss auf die Entwicklung aus.

Extreme Stimmungen können über längere Zeit bestehen bleiben. Entsprechend schwer ist es, den genauen Einstiegszeitpunkt
bzw. –kurs zu bestimmen, man kann jedoch bei zunehmender Dauer mit stärkeren Gegenbewegungen rechnen. 

Ein kurzzeitiger Stimmungseinbruch oder –aufschwung ist häufig die Reaktion auf ein Ereignis, das sich auf den zweiten Blick als
wenig relevant für die Börsen entpuppt. Bei länger anhaltenden Extremwerten bei der Stimmung gibt es aber häufig fundamentale
Ursachen. In diesem Fall wird die Stimmung erst mit Verzögerung auf eine Änderung der fundamentalen Daten reagieren.
Starke Änderungen bei der Stimmung innerhalb einer Woche deuten auf eine große Verunsicherung. In diesem Fall sollte die
Selbstzufriedenheit näher betrachtet werden. 

b) Selbstzufriedenheit
Die Selbstzufriedenheit ermittelt die Selbstzufriedenheit der Investoren. Eine zu hohe Selbstzufriedenheit kann zu höheren und/oder
riskanteren Investitionen führen (Behavioral Finance). Sollte sich die Einschätzung der selbstzufriedenen Anleger als falsch heraus­

stellen, ist eine um so heftigere Bewegung in die entgegengesetzte Richtung zu erwarten, da Anleger Ihre entsprechenden Posi­
tionen auflösen. 

c) Nachrichtenwahrnehmung
Werte über 50% signalisieren eine eher positivere, Werte unterhalb von 50% eine eher negativere Wahrnehmung. Die Ergebnisse
lassen Rückschlüsse auf eine mögliche selektive Wahrnehmung der Investoren zu (Behavioral Finance). Wichtige Stolperfallen
beruhen auf Nachrichtenwahrnehmungen, die nicht zur Realität passt. 

Aktuell & Aktiv

Investitionsquote, Cashquote (zzgl. ggfls. Shortquote, Überinvestiert bei DAX & Bund)

a) Investitionsquote
Die Investitionsquote wird nach Long- und Shortpositionierungen der Investoren unterschieden. Somit kann festgestellt werden, wel­
che und mit welcher Stärke die Investoren Portfoliohandlungen vorgenommen haben. 
In Verbindung mit der Absicht kann beurteilt werden, ob bspw. stark investierte Anleger auf Verkaufsgelegenheiten, oder auch im
umgekehrten Fall unterinvestierte Anleger auf Kaufgelegenheiten warten. 

b) Shortquote
Die Shortquote zeigt an, wie viele Anleger bereits auf fallende Kurse gesetzt haben. Eine hohe Shortquote deutet als Kontraindi­
kator auf ein baldiges Ende einer Korrektur, da schon sehr viele Anleger short positioniert sind. Vor dem Hintergrund steigender
Kurse kann eine hohe Shortquote zu Deckungskäufen und dadurch weiteren Zunder für eine Rallye führen.

c) Cashquote

Die Cashquote zeigt an, wie viel Anleger Kapital „an der Seitenlinie“ haben, also über Barreserven verfügen, die gegebenenfalls in
den Markt investiert werden können. 
Eine hohe Cashquote in fallenden Märkten deutet als Kontraindikator auf ein baldiges Ende der Korrektur, da bereits viele Anleger
Ihre Positionen liquidiert haben. Eine hohe Cashquote in steigenden Märkten wiederum kann die Rallye weiter anheizen, weil Anle­

ger mit zu wenig Aktienengagement den Kursen hinterher laufen. 
Eine niedrige Cashquote in steigenden Märkten deutet auf das baldige Ende der Rallye. Hingegen deutet eine niedrige Cashquote
in einer Korrektur darauf hin, dass die Korrektur noch tiefere Kurse erzeugen wird. 

d) Überinvestiert
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Zukunft & Passiv

Erwartung => Auch Resultat der Nachrichten

a) Erwartung
Die Erwartungshaltung zeigt die Grundüberzeugung der Anleger und die Grundüberzeugung ist das Resultat der den Anlegern ver­
fügbaren Informationen. Damit ist die Erwartungshaltung kein Kontraindikator sondern häufig sogar richtungsweisend. Anleger
richten ihre nächsten Aktionen an ihrer Grundüberzeugung aus: An schwachen Tagen wird gekauft, an starken Tagen wird verkauft.
Die Erwartungshaltung hat damit eine hohe Eintrittswahrscheinlichkeit, Dauer und Intensität geben Aufschluss über einen vermu­

teten Eintrittszeitpunkt. 

Eine rückläufige Erwartungshaltung deutet auf das Ende einer Hausse hin. In steigende Kurse hinein wird früh verkauft. 

Für das Ende einer Baisse sollte die Erwartung typischerweise ansteigen. Im Verlauf einer typischen Baisse war entsprechend die
Erwartung bereits rückläufig, so dass nun eine Aufhellung der Erwartung baldiges Kaufinteresse avisiert. 

Rallyes verlaufen häufig an einer Mauer der Angst. Sollte die Erwartung sich also ins Positive gedreht haben, bevor die Hausse
startete, so würde ein frühzeitiges Drehen ins Negative die Hausse unterstützen. Am Ende einer Hausse bleibt man oft noch über
den Hochpunkt hinaus zuversichtlich.

Wir haben häufig beobachtet, dass die Erwartung nach Wendepunkten häufig sehr schnell wieder ins Gegenteil umschlägt, obwohl
der neue Trend eine Weile lang anhält. Daher ist es stets wichtig für die Interpretation der Umfrageergebnisse, nicht nur die Intensi­
tät, sondern auch die Dauer einer bestimmten Erwartungshaltung zu berücksichtigen.

Zukunft & Aktiv

Investitionsbereitschaft & Investionsabsichten, Commitment & Zielmarken (Ratios, Einstiegs- &Ausstiegsniveaus)

a) Investitionsbereitschaft
Bei hoher Investitionsbereitschaft sind die im Long/Short-Index (Q4) gezeigten Kauf- und Verkaufsabsichten sehr relevant. 

Private haben tendenziell eine höhere Investitionsbereitschaft für Aktien als Institutionelle. Bei Anleihen haben Institutionelle ten­

endenziell eine höhere Inestitionsbereitschaft als Private. 

Die Aussagekraft der Investitionsbereitschaft alleine ist begrenzt, sie sollte in Verbindung mit der Absicht interpretiert werden. Je
höher die Kauf- oder Verkaufsabsicht der Umfrageteilnehmer, desto mehr Relevanz hat das Ergebnis der Investitionsbereitschaft. 

b) Commitment / Bindung

c) Absicht
L/S-Index gibt die Absicht der Anleger an. In Verbindung mit der Investitionsbereitschaft (Q3) sowie der Investitionsquote (Q5) ist
eine begründete Vermutung möglich, ob die Absicht umgesetzt werden soll oder nicht. 
Institutionelle neigen zu stärkeren Extrempositionen wie Private. 

d) Zielmarken
Auf Sicht von zwei Wochen: Ab zirka welchem Niveau würden Sie folgende Märkte kaufen / Positionen auf-stocken und ab welchem
Niveau verkaufen / Positionen reduzieren?

Die animusX®-Ratios vermitteln schnell einen Überblick über Angebots- und Nachfrageüberhänge sowie deren Signifikanz. Weiter­
hin kann die Verschiebung der Ratios von Woche zu Woche auf mögliche Einstandspreise der Investoren hinweisen, ein wichtiger
Referenzpunkt bei der Bestimmung markenter Widerstände bzw. Unterstützungen.

Besonders signifikante Referenzwerte werden häufig gar nicht erreicht, der Markt dreht bereits früher. Wenn diese Referenzwerte
jedoch erreicht werden, dann geht die Bewegung häufig deutlich über diesen Wert hinaus.
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Neue Begriffe

September 2016: Wir haben die doch recht technokratischen Begriffe in eingängigere Ausdrücke umgewandelt. Hier für die alten
Hasen unter Ihnen die Umsetztabelle: 

Taktisches Sentiment => Stimmung
Strategisches Sentiment => Erwartung
animusX-Ratios: Kauf- und Verkaufsabsichten => Zielmarken
News => Nachrichtenwahrnehmung
OverconfiX => Selbstzufriedenheit
Long/Short-Index => Absicht
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Über animusX®-Investors Sentiment

animusX®-Investors Sentiment zählt zu Deutschlands führenden Anbietern rund um das Thema Technische Analyse, Sentiment
und Behavioral Finance. Wöchentlich werden knapp 2.000 Finanzmarktteilnehmer, darunter knapp 250 institutionelle Investoren
namhafter Banken, Versicherungen und Vermögensverwalter, nach deren Einschätzung zu den Kapitalmärkten befragt. Die daraus
gewonnenen Erkenntnisse werden nach den Methoden der Sentimentanalyse und Behavioral Finance ausgewertet und dienen zur
Analyse von zukünftigen Kursverläufen. Ein Novum und in Deutschland einmalig sind die animusX®-Ratios.  Diese spiegeln die
Angebots- und Nachfrageüberhänge, unterteilt nach deren Signifikanz, wider.

Weitere Informationen über die Methodik von animusX®-Investors Sentiment finden Sie im Internet unter www.animusx.de

Wichtiger Hinweis

Die in diesem Brief enthaltenen Angaben sind ausschließlich zur Information bestimmt und stammen aus üblicherweise verlässli­
chen Quellen. Keine der darin enthaltenen Informationen begründet ein Angebot zum Verkauf oder Werbung von Angeboten zum
Kauf eines Wertpapiers oder sonstigen Produktes. Die Urheber haften nicht für die Vollständigkeit oder Richtigkeit der dargestellten
Informationen und nicht für Schäden aufgrund von Handlungen, die ausgehend von den auf diesen Seiten enthaltenen Informatio­

ionen vorgenommen werden! Diese Information ist nur zur Verbreitung in den Ländern bestimmt, nach deren Gesetz dies zulässig
ist.
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